
MISCELLEN. 393

pOST QuUam abjerat nuntıus iu2@ ‚112atae SUunt un2 GU:  S TEeCHTNL
schedae, quıbus CONOVIMUS Phiılıppum nondum adesse. Est
quıdem apud NOS, is pPr1usquam iın Ratısbonam venıres SCrPSIt
ad haec verba: Dicant quicquı velınt, colloquium uturum
8550 1ON credo. Querit KÜTOKOATWO 06Cas]ı1o0Nes mMO0T2O, qua
differat NOS, interım, OU  S por tempestatem lıcebit, parabıt abıtum
ad SUOS. Kit NOS ermano0s relinquet Seu dıscerpendos inter UOS

SsSeu concillandos, modo 1pse aDS1 Kit profecto vatem {u1lsse
1ud1c0 ; ut enım NUNCG T68S Sunt et. uantum his INıtus notes
1ud1carı, 0S agunt, QUOS putavımus LO  S Ser1a2m OI’o. Con-
eılıum Tridentinum habınt inıtla Safls pontifcıa et pPOmMpPOSAa. Can-
tata est m1ıssa de Spırıtu SancLO, qul Papa NAatus est. Post
mıssam bombardae omnıbus artıbus moen1orum 1n Agrum
em1ss28. Vox praeconI1s Subsecuta est, quUa@ promiıtteret 1D0er-
4Lem omnıbus hanc iidem defensurıs, Quam ıbı congTregatum CON-
ecılıum SS6 approbaturum, S1ve sınt Judaeı S1V@ Turcae. dıgnam

talı concılıo! mıseram iüdem, qua® etiam Tureis et
Judaeis defendentibus e2  S immunıtatem pollıcetur. De CONYENTIL
Francefordiensı nıhıl huc adfertur, quod 30 perven1at, QUaml-
quam nuntiı ultro Cıtroque currant. Adversari autem verba
ÖvoNUATLVC spargunt, quae pu optant et eceredunt anz
0SSe. ene vale in Domino, Carlss. Brenti Saluta fratres,

Schnephıum, Bucerum, Pistorıum , TECHtTUM. Jussı addı duo
exemplarıa hıs de Cochleo; alterum Schnephilo, alterum Pıstorio
dabıs, ut abeant, quod rıdeant. Nugae sunt vetiferes. Die

1tUS Theodorus:solıs post ‚pıphanı. 4.6
etize Nebetsıeck

Luther’s und Melanchthon’s be-
renende Archivalien.

Zu 0nNn2as Berıcht über Lu  eTSs T"’od

Der eine Stunde nach dem Ableben Luther’s von Justus Jonas
dem Alteren z den Kurfürsten Johann T10dF1C. achsen
erstattete Bericht über uther’s letzte Tage und Tod 18 Ha-

Im Januar 1546 fand en  An Konrvent der Protestanten In Frank-
furt statt  J9} (Planck, (xesch. des protestantischen Lehrbegriffs L 2,

gi schr. Kı-'! AILL, 2 3,_-
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Tuar 1546 irüh Uhr) ist uletzt und mıt Angabe der
früheren Drucke in den ‚„Geschichtsquellen der Provınz Sachsen **
(XVIL, 2 1885, erschienen. Mıt; diesem Schriftsücke
alleın wıderlegen sıch die Behguptungen e1nes Ma-
junke (1890) vonxn selbst.

Mır 102% auch eine beachtenswerte, In leinen Dıngen hıe
und da abweıchende Abschrift desselben , welche der genannte
UurIurs den erzog Moritz achsen gelangen lıefs, VOL;
S10 ist 1C. Vor dem e 180/1 nach dem TOS-=
dener Archive veröffentlichten Schreiben des Graifien Hans
Georg ansIie. Moriıtz (d jsleben, Februar

aufbewahrt, ohne In der Litteratur ekannt geworden
ZU S@1N.

Der An ezZ0geNe üngste TUC schliefst mıt e1inem Post-
skrıptum und miıt den W orten „ berıcht thun “. In meıner
Vorlage STO. ZWarLr auch der „Auch geb iıch 66 beginnende
Passus nach dem Datum des Schreibens, aber VOLr den Nier-
schrıften geht weıter Folgendes N0C Unbekanntes VOTraus: 39 ° &

Gnedigster Churfurst und Her, diesen T16: habe ich hıemit in
die er ejılents Graffi Albrechten secretarıo dietirt umb uhr
do WITL Vor betrubnus selbst nıcht a lles aben schreıben konnen.“

I1 1Nndru der Nachrıcht vom Tode Melanchthon  S
auf den Kurfürsten August achsen

Im sechsten (1885) Bande des „ Neuen Archıivs für Säch-
sische Geschichte und Altertumskunde “* habe: ich 2 die
Meldung VOom Tode U, S. W. Melanchthon’s den Kurfürsten
August achsen mıtgetelnlt. lıch kam ich 1m Kgl an
Hauptstaatsarchıve (IIL, 66, fol 192 Nr. I, Bl 263) auf einen
undatıerten, aber In dıe anf das Ableben des Reformators Tel-
LagS, Drı 1560, Abends s1ieben Uhr) unmıttelbar
olgende Zeıit gehörenden Bericht e1InNes Ungenannten einem
nıcht ersehenden Yürsten in dıesem Schriftstücke ist des
Eindrucks gedacht, weilchen jene Trauerbotscha auf August aUS=

Das Citat ist; ungenügend, ich füge nach der neuerdings
eınSC ührten Citierweise A nach welcher lautet HL, 4, fol. 102,

2) Auf der letzteren der beiden seıten ıst, e  wıe ebenda (Bd
1889 auf dem Umschlage) berıchtigt worden ist, Zeile 1Tr-

tumlıcherweise der STA} der Aprıl gedruckt.
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xyeübt hat. Wır W1SSeN, dafs ihm kurz (am April) se1n
Sohn, Herzog Hektor (geb Oktober gestorben Wäar,
über Melanchthon’s Tod aber, gedachter telle,
O1 ‚hoher und XrOSSET “* als über des e]ıgenen Kindes Ab-
terben erschrocken Dr. Laurentius Lındeman Y habe ]18-
bald nach Wiıttenberg abgeordnet, „die Doecetorn und professoren

genediglic ansprechen Jassen, das S10 wolten alnıg pleıben
unnd sıch bey eınander halten unnd vleissıgk sein , miıt diesem
gyenedigen erbiıeten, sunderlich nach alner gelerten, geschickten
unnd statlıchen POTSON zutrachten unnd dieselbıge des Phiı-
lıppı stadt Witemberg verordenen “. Dıe Stelle des
vielseitıgen (Aelehrten mulste bekanntlıic. miıt mehreren ersonen
esetzt werden

In der gedachten Instruktion heilst (Bl 4), dafs dem
Kurfürsten Melanchthon’s 'Tod ‚Zu hochsten schmertzlich “ auch
rüge „ darob nıcht geringe kummernus unnd mitleıden, dan“**

erıinnere sıch, „ WAas nıcht allein“ seıne ‚„ Jande unnd der-
selbıgen schuelen und kırchen, ondern auch viele andere für
einen furtrefflichen teuern Man, dessen sıch alle “ der „ Chrıist-
lıchen relıg10n vorwante billiıch rosten ynnd erfreuen sollenn,
vorlhorenn. Was auch derselbige In der christenhei miıt christ-
hlıcher reiner TOe des eılıgen evangel], W1e bisanhero geschen,
Tforder VOL nutz chaffen und stiften muge ** wolte „ geschwel-
SON, Was der jJugent erurtem AaNNO, welcher sSie 1n
christlıcher ere unnd en furnehmen frej]en unsten grun
lıchen Y yleifsıg und TEeuUllc. untterwliesen, für 81n sonderlich
schatz unnd OS abgangen. Wiıe WITLr dan ar nıcht zweıffelten,

Unterm 21 Aprıl 1560 (Kgl Sächs Hauptstaatsarchıv I
130a, fol. 61, Nr I Bl E vgl BIlL. 12—15, Konzepte der Schreiben

den Pfalz aphen Wolfgang, den Landgrafen Philıpp Hessen
und den s Christoph W ürttemberg; die Antworten be-
finden S1C. originalıter BIlL und 111, ola, fol. 1G
Nr. 50, Bl 232) schreibt den König Maxımilian ONZ.
39 1st doch furnemlichen beı diesen unrulgen zeıten und einrels-
SUNgChH viler misverstende ın relig10onssachen solcher abschiedt pillich
höchlich zubeclagen “

2 Das Konzept der für ıhn, den damalıgen Ordinarıus der Ju-
ristenfakultät Leipzig, den Hofrichter Asmus VvVon Könneritz und
den Oberhauptmann des Kurkreises Adrıan VvVoxn Steinberg bestimmten
Instruktion, 1n der S1C. Korrekturen VO  S Lindeman’s Hand befinden,
wırd 1mM Kgl Sächs Hauptstaatsarchive (zuerst aNZEZOZECNCN Akten)
auf bewahrt. Dasselbe datiert VO' rıl 1560. Das betreffende
Schreiben Adrian Von Steinberg (Konz vVvVom Tage befindet
ıch ebenda: Kopıal 300, 230

Näheres ergiebt sıch AUS Bl 4141 der AÄAnm. zuerst ANZC-
ZOgENEN Akten des Kgl Sächs Hauptstaatsarchivs.

26*
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wurden dıe nachkommen arst besser AUS se1InenN AUuSsgegang0ONon
schrititen und uchern ersehen unnd vorstehen, wWas < dieser
ze1t Vor 81n mahn ebenn, und m1t W sonderlicher gyabe
ehr VYOor andern Vomxn (30tt dem almechtigen egnade WO5-

Dr  “
Dresden. Distel


